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.HF 58. Vinstag den ie. M a i 18^3.

Nrmtliche Verlautbarungen.
3 . 809. (2) Nc. 2glV.
_ Vom Magistrate der k. k. Provinzial-Haupt-
siadt ^nbach wird bekannt gemacht: Es sey
über re.w,Il ges Amuchen der Fr.nc.sca Ar,
btfemlle, d.e offc.nl.cht ssüclwc.se Fe lb.clU »g
der, 'hr e.gemhuml.chen so^na^menPöllanoer.
Gu l lund esPo l lande.M. . . rho fes , .us f ' ^ r
Hand ewM'get, und zur Vornahme rücksich..
l.ch der Grundstücke ,m Orte de,ftl!>,n der
29. Ma . »8^3 Vormittags um 9 Ubr, rück.
s.chlllch der Gebäude aber, und zwar ,m d.eß-
maglstratlichen Amtslocale, der 29. Mai ,6^3
Nachmittags um 3 Uhr nnt dem Asihalig« t>e<
stimmt worden, daß die l»citaiwnstz<dlyaniss?
in der Kcmzlei des Magistrates ober del dcr
Elgenlhümerlnn in der Polanavorsl«dt Nr. 53
emgcs.hen und auch die Begranzmig der ge-
thelltcn Grundliücke in Augenschein g<liommen
werden könmn. — Stadlmag'stral ^a^bach 0»
«2. Mai 1643.

Z. 790. (3) ^ ^ 3 l ^ 2 L K 6 .
K u n d m a c h u n g .

Nach dem Sliftbriefe dcr seligen Fr. He-
lena Valentin, 6<ln. l . December 1835,
wird der Magistrat am Schlüsse dicftä Wona-
tcs f ü n f z i g G u l d e n an ältern« und vcr-
wandtschaftslose Kinder, die in der Vorstadt-
Pfarre Maria Verkündigung (städtischen Pome-
riums) geboren oder dcrmal wohnhaft sind,
vertheilen. — Jedermann, dem solcke Waisen
anvertraut sind, wird anfgefordert, sich dieß-
fallö big 27. d. hieramts zu melden. —Stadt«
Magistrat Laibach am 6. Ma i ig ' !3 .

Z. 777. (2) N^7 i6?3.
K u n d m a ch u n g

wcgcn Wicdcrvcrpachtung dctz Bcfugniffeg zur
Poststallhaltung in Marburg. — I « Folge
Decretes der hohen k. k. allgemeinen Hofkam-
,ner vom 11. April l. I , I . ' " " / ^ . und
Intimats des hohen k. k. steyerm. ^andesgu,
devniums vom 25. Apri l d. I . , Z. 7 1 2 ^

wird das Befugniß zur Poststallhaltung in
Marburg gegen Adschlicßung eincö Dienst- und
Pachtvertrages unter nachstehenden Bedingun-
gen wieder in Pacht gcgcbcn: 1) Dem Unter-
nehmer stcht das auöschlichliche Nccht zu. auf
den Straßcnstreckcn von Marburg biä S t . Os-
wald pr. 2 Posten; von Marburg bis Petla«
pr. I V«, Posten; von Marburg bis Straß pr.
I ' / Posten, und von Marburg bis Windisch-Fei-
striy pr. ^ l ' / , Posten, alle Lourire und andere
mit d<r Emapost reisende Personen, wie auch
die Bricfpostcn, Estasscten und Fahrposten ge-
gen den Bczug des jeweiligen Nittgeldes zu be-
fördern. — Der Rittverdil'nst, welchen die Post-
staUhaltuna zu Marburg im Laufe des Verwül-
tungijahvc« ltt>2 für die Beförderung der Ex-
lrapostcn mit Stundenpasi, dann für die Brief-
und Fahrposten, Estaffetcn und an Vorspann
aus der Postcasse bezogen hat , betrug, mit
Ausschluß der Postillons-Trinkgelder, nach den
hierorts erliegenden, von der k. k. Posthofbuch-
haltung verfaßten Gcbahrungs- Uebersichten, im
Ganzen 8775 st. 1 8 ^ kr. in C. M , , und es
muß hiebei nur bemerkt werden, daß die ge-
dachte Poststallhaltung nach den vorgelegten
Nittausweiftn auch einen, beiläufig 1500 st. in
»inem Jahre bettagenden Nittvcrdienst von
Extrapost-Neiser.dcn ohne Stundenpast bezieht.
— 2) Der Unternehmer führt den Titel eines
k. k. Poststallhalters und genießt alle den k. k.
Postmeistern zugestandene Auszeichnung, Vor«
rechte und sonstige Freiheiten. — 3) Dagegen
lst dcr Pachter verpflichtet, a) sich nach den
bestehenden oder in dcr Folge erlassenen Dienst-
Instructioncn und sonstigen Vorschriften genau
zu benehmen. — b) I n dem Poststelle zu
Marburg wenigstens zwanzig diensttaugliche
Pferde nebst den erforderlichen Poststall-Re-
quisiten, dann zwei gedeckte, in Federn hän-
gende, bequeme und vollständigen Schutz gegen
schlechte und rauhe Witterung gewährende Wä-
gen, welche mit dem Namcn der Poststatiou
auf dem Kutschenschlage in Oelfarbc bezeichnet
seyn müssen, und eine offene Kalesche, ferner
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2 kleine W5gen zl,r Aerführung der Vriefpo«
ften, uud 6 Estasseten-Taschcn fortwährend
«»gutem Stande zuhalten; c) steis mit einer
hinlänglichen ^ahl mannbarer, gut gesitteter
Ulli) vlllltommen verläßlicher Postillons versehen
zu seyn; cl) den Poststall in der unmittelbare»
Nähe der jeweiligen Mncanon des k. r, Post,
Inspectorates zu Marbm-g zu erhallen und i i^
structionsmäßig cin Passagieräzimmer für Rci«
sende, auf clavnc Kosten gehörig einzurichten;
v) da5 Befugniß selbst auszuüben, und wenn
er in die Nothwendigkeit kommen sollte, das»
selbe an eine andere Person zu übertragen, hiez u
die hicrortige Bewilligung vorläufig einzuholen,
welch« ihm auch nicht versagt werden wird,
sobald gcgen die Si t ten, die Rechtlichkeit und
-Verläßlichkeit der namhaflgcmachlen Person
kein Bedenken obwaltet, und t) zur Sicher«
sttlUmg eine Caution von Eintausend Gulden
(5. M . , entweder im Baren oder fideijussorisch
zu leisten, woran sich nöchigenfaUä und insde-
sondere dann gehalten werden würde, wtnn
eine Vernachlässigung des Dienstes nach voraus«

gegangener zweimaligen fruchtloser Ermahnung
oder Bestrafung nach den bestehenden Vorschrif,
te« die Einsetzung eines Administrators noth«
wendig machen sollte. — 4) Der Pacht wird,
Vom 1. October 1843 anfangend, auf und»,
stimmte Zeit überlasten; sowohl dem Postme^
ster als der k. k. Postverwallung steht es frei,
zu Ende eines jeden Jahres nach voraus ge«
gangcner sechsmonatlicher Aufkündung, vom
Contracte abzutreten, doch wird in Gemäßheit
der höheren Bestimmungen bekannt gegeben,
daß die k. k. Postverwaltung von dem ihr zu-
stehenden Rechte der Vcrtrags-Auskündung kei-
nen Gebrauch machen wird, so lang» der Post-
meister seinen Dienst ordnungsmäßig und voll'
ständig versieht; nur in dem Falle, als solche
Veränderungen im Postwesen beabsichtiget oder
wirklich eingeführt werden sollen, wrlch« mit
dem Kovldestehl'n der eingegangenen Vertrag«
unvereinbar wären, oder im bezeichneten Falle
einer nicht zufriedenstellenden unordentlichen
Dienstleistung von Seite des Pustmeisters, wird
die Postverwalrung das erwähnte Recht fur
sich in Anspruch nehmen. — ö) Von dem Post«
stallhälter wird die Einzahlung eineö activen
jährlichen Canons gefordert, wobei bemerkt
w i rd , daß der mit letztem September d. I . aus«
tretende k. k. Postmeister beinahe durch 6 Jahre
einen Canon von jährlichen l WO si. in C. M .
an die Postcassa eingezahlt hat. — 5) Der
Pachtschilllng, zu welchem sich der Unterneh-

mer verbindlich macht, ist in vierteljährigen
Raten vorhinein bei der k. k. Postinspectoratß-
Cassa zu Marburg zu erlegen. — Die übri-
gen Bedingungen des Dienstuertrages können
vei dem t. k. Postnlspectorate zu Marburg
»der dieser k. k. Ol'erpostoerwaltung in den
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen wer-
den. — Hesuche um dieseS Besugniß sind
längstens bis 15. Iunius 18'lcl in mit har-
tem Wachs wohl versiegelten, mit der Auf-
schrift: „Offert für die Pachtung des Befug-
nisses zur Poststallhaltung in Marburg" versehe-
nen Eingaben bei der k. k. Oberpostverwal-
tungs-Vorstehung in Gra'tz einzubringen. Auf
spater einlangende Gesuche oder nachträgliche
tzvAHrnna.cn wird keine Rücksicht genommen,
sonoern es wird dieses Besugniß an jenen von
den in gehöriger Zeit «ingeschrittenen Bewer-
ber«, verliehen werden, welcher, bei übrigens gl«i-
cher Befähigung, den vorteilhaftesten Anbot
macht. — I » dem Gesuche muß die bestimmte
Erklärung, daß der Bewerber die Poststallhal-
tung zu Marburg vom 1. October 4843 an^
fangend zu übernehmen bereit sey, dann wel-
chcn jährlichen, m,t Ziffern und Buchstaben an«
zusetzenden Pachtschilling der Offercnt einzu«
zahlen, und wie derselbe die geforderte Caution
von Eintausend Gulden C. M . sicher zu stelle»
gesonnen sey, mit dem Beisahe enthalten seyn,

daß der gemachte Anbot sogleich verbind»
I'iche Kraft haben, und daß Offerent vierzehn
Tag« nach geschehen« Aufforderung die Cau-
tion einzulegcn, denDlenst-und Pachtvertrag
,u unterfertigen, und die Poststallhaltung zu
Marburg vom 1 . October 1843 anfangend
zu übernehmen, widrigens aber für jeden Nach-
theil oder Schaden verstichtet seyn solle." —
Eben so ist in dem Gesuche der Aufenthaltsort
des Bewerbers genau anzugeben, und damit
ein ortsobrigkeitliches, von dem betreffenden
t k. Kreisamte oder der Polizeibehörde bestä-
tigtes Zeugniß über den sittlichen Wandel,
den unbescholtenen Nuf und die Vermögens-
Umstände beizubringen. — K. K. Obcrpostver-
waltung Grätz am 2. Ma i 1843.

Z7776. (3)
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Zur Sicherstellung der Matenal-Llkfnung

und Werkmeister-Arbeiten dci Reparaturen und
Bauführungcn an den Militär-Gebäuden zu
vaibach, auf die Dauer der drel Militär-Jahre
1844 1845 und 1646, dann der Verpach-
tung der Marquetendcreien in der S t . Peters-
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Caserne und im Transport-Sammelhause, fer-
ncrö der Mährungs Räumcr-Arbeitcn im M i -
l i tär -Spi ta l auf eben dieselbe Zeit, wird in
dem Amtslocale dcs k. k. Militär-Commando
am alten Markt Haus-Nr. 2 l , am 1l). Juni
5643 die Limitation abgehalten werden, und zwar :
Betreff der Kalk-, Sand-, Stein - und Ziegel-
Lieferung, dcr Zimmermanns-, Tischler-, Schlos-
se- uno Glaser-Arbeiten. Vormtttags von 9
biö 12 Uhr; Betreff der Anstreicher-, Steinmetz-

und Mährungs- Räumer-Arbeiten, dann der
Marquetenderei-Verpachtung in der Peters-Ca-
scrne und im Transport-Sammelhause, Nach-
mittags von 3 bis 6 Uhr. — Hiezu werden
die Nltternchlnungölllstigen mit der Erinnerung
eingeladen, ciinn hinlänglichen Geldverlag
mitzubringen, um vor der Licitation das die
Zulassima/Yiezu bedingende Vadinm, als Er-
steher aber ,die Caution erlegen zu konneu,
und zwar: Betreff dcr

Vadium ^ Caution

Gulden in (5. M .

zZ i m > m « ^ / A ^ n - " ^'l-«ief.u,„ sa««t3«fuhr . .5 .0
3 ) T i s c h ! « - » . . ' ' - ' ' ? o » 0

t , ) Ans t re i che r - „ c i «
7 ) S t e i n m e t z - ^ . ' ^ 1 2
« ) M a h n m g s R ä u m e r - A r b e i t e n - . . . ' . ' ^ 7 1 ^
^)Marquetcndcrei-Verpachtung in der Peters-Caserne '. '. 50 —
^l^) Marquetenderei'Verpachtung im Transport-Sannnelhause . 10 _^

Die Erstcher der Marquetenderei in der Peters-
Caserne und im Transport-Sammclhausc ha-
ben das vorbeschviebene Vadium zur vollen
Caution, welche in 10 Percent von der Summe
deö dreijährigen Pachtzinses besteht, zu ergan-
gn. Insbesondere haben sich diese Pachtlusti-
5.cn " " 'egalen Zeugnissen der Ortsobrigkeit
«der chren guten Ruf «nd unbescholtenen Le-
benswandel dan« übcr das nöthig Vermögen
^ f ' 7 " ' ' " ^'^äftes auszuweisen. -
Schnstt.cho Offerte werden nur unter folgen,
den Bedingungen berücksichtiget: ») We»in sol̂
che noch vor dem förmlichen Abschlüsse der
5w n " ^ ^ ^ a . . d l m . g k langen , ' u.!'d d «
d Cassa bestnumte Vad.um, oder statt dessen
vel ^.a,,a-CllagsschclN beigeschlossen iss
d) Wenn der Osscrent in stinem^An ?bi5unal
Schreiben ausdrücklich sich erkla/t l̂ ss ^ '

Nichts von den Licitat.ons- ode,' Co u^'cts"
Bedingungen abweichen wolle, vielmehr d , ^
sein schriftliches Offert sich ebenso ve^.n ä
macht, als wenn ihm die Licitationsbedinaun-
gen be. der mündlichen Versteigerung vorae^
lesen worden waren, und er dieselben sn w^
das Pwtocoll selch, mit u n t e r s
c) wenn er sich in dem schriftlichen Offert
suglnch verpflichtet, im M c er Erstehcr bliebe,

nach erhaltener offizieller Kenntniß hievon, daK
Vadium zur vollen Caution unverzüglich zu er-
gänzen, und falls er dieses unterließe, sich
dem richterlichen Verfahren ganz, und zwar so
zu unterwerfen, als wenn er die Caution selbst
erlegt, und die Lieferung übernommen hatte-,
so daß er also auch zur Ergänzung der Cau-
tion auf gesetzlichem Wege verhalten werden
kann; l i) enthält das schriftliche Offert einen
bessern Anbot, als jener des mündlichen Vestbi«-
ters ist, so wird auf Gnmd dcs Erstcrn die Licita-
tion mit dem schriftlichen Offerenten, wenn er
gegenwärtig seyn sollte, und mit den sämmt-
lichen mündlichen Licitanten wieder fortgesetzt.
Ist der Anbot des schriftlichen Offcrenten mit
dem mündlichen Bestbote gleich, so wird letzte-
rem der Vorzug gegeben und nicht mehr wei-
ter verhandelt; e) Erklärungen, wie z. B.,daß
Jemand immer noch um ein, oder einige Pro-
cente besser biete, als der zur Zeit noch
unbekannte mündliche Bcstbot, werden nicht bc-
rücksichtiget. — Die übrigen Licilations - und
Contracts Bedingungen können täglich, während
den gewöhnlichen Amtsstniioen, bei der k. k, Ca-
sernuriwaltung, in der PeterS-Vorstadt Hauö-
Nr. 79 , eingesehen wcrden. - "0N der k. k.
Casern Verwallung. ^aidach am 10, Mm 1843.
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Z. 761. (3) V o r l a d u n g s - E d i c t . Nr. 490
Von der Bezirksobrigklit Schneebcrg, ?cdclsbergcr Kreises, werden nachstehende I n -

dividuen, als: / i / ^,

Vl Vor - und Zuname Z
«»- des ^ Geburtsort ^ A n m e r k u n g
§». Vorgerufenen -- ^

1 ?lnton Lauritsch 51 Stad t Laas 19
2 Vartholomaus Ulle l,'^ ,, " x->
3 Stephan Mlakcr (,9 „ ^, K
^ Johann Ulle 25 Vorstadt öaas „ H '
5 Mathias Gradischer 2 Groß^'rg -Z
6 Varthelma Miklautschilsch 3 ,. «^
7 Vlasch Michcutschilsch 1 Metule „ K
8 Michael Hit ty 10 Runarsku „ 2i
9 )lnton Iakopin l ^ Nauiug ,, ^

20 Gcorg Thomschitsch 23 Vorstadt ^aas 20 H
21 Matthäus Außetz 11 Pudop 21
22 Andreas Tuvk 18 Boscnbcrg 2 l

vorgeladen, sich binnen 4 Monaten, von heute an gerechnet, vor dieser Vczirksobnqkcil zu
stellen, als sie im Widrigen nach den dießsalligen Vorschriften behandelt werden würdcn.

Bezirksodrigkeit Schneeberg am 29. April 18't3.

ä- ?70. (3) ^ ^ ^ ^ 9 ^
E d i c t a l - V o r r u f u n g .

Sämmtliche, aus dem Bczirke Savcnstein, im Neustadtlcr Kreise, b?i dcr im Jahre
2843 Stat t gehabten Militärstelllmg stüchcig gewordene und unwisscnd wo bcsinoliche mili-
tärpsiichtiqe Individuen, a ls :

»̂  »»

N a m e n P f a r r Geburtsort ^ I - t z A n m e r k u n g

1 Markus Warthol Savenstein Schmarzhna 20 l822 3
2 Barthclmä Koritnig Natschach Gorelze l 182! ^
3 Anton Starz „ Verchov 25 1820 ^
4 Anton Naßbergcr St . Johann Erednig 2l) ^
5 Barthelma Suppanz Savcnstein Iablanza 'lsi " ff'
6 Barthelma Sl.ppan Ratschach L i u „ ^ i , ^ara 13 " Z
7 Johann Schuchy Savenstein Savenstein 1^ ltt,q -
V Anton Sdoutz Ratschach Nivih d 1819 -

Diese werden erinnert binnen 4 Monaten, vom Tage der ersten Einschaltung dieses
Cdicteö in die Provmzlal-Zettungsblatter, vor duft Vezirksobrigkeit so gewis, zu erscheinen und
ihr Ausbleiben zu rechtfertigen, wldngens sie nach Verlauf dieser Frist als Rekrutirunasflücl^
linge behandelt werden würden. ' " ^ > '>" '

Bczirksobrigkeit Savenstcln am 3 . M a i 1643.
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5 776 l N Nr. 1083^22.
^ ' ^ ' l " E d i c t .

Won dem k k. Bezirks - Commissariate Ponovitsch zu Wartenberg werden nächste,
hende, zur Militärstellung berufene, Individuen, a ls:

K N a m e n Wohnort ^ Z ^ P f a r r A n m e r k u n g

1 Anton Kovatsch S t Lamprccht i'^ l823 S t . Lamprecht ohne Paß abwesend
2 Johann Lupri Oberprckar lg „ Moraitsch detto
Z Carl Echuschnig Untertufstein 12 » dctco mit Wanderbuch abwesend
4 Franz Proßenz Lokach 19 „ Sagor ohne Paß abwesend

aufgefordert, sich binnen 4 Monaten a Daw so gewiß Hieramts zu stellen und ihr Ausblei-
ben zu rechtfertigen, als sie sonst nach ocn bestehenden Gesehen behandelt werden würden.

K. K. Bezirköcommissariat Ponovilsch zu Wartcnbcrg den 6. Ma i 1843.

^ 7 6 9 ^ ( 3 ) " ^ Nr . 478.
Von der gefertigten Bezirksobrigkcit werden nachstehende militärpflichtige Ind iv i -

duen, a l s :

^ N a m e O r t Nr. I "

2 Bregar Fran; .Langenacker 3 1823
2 Kovatschitsch Mart in Richpouz 11 1823
3 Lauritsch Johann Großlipouz l 3 1822
tz Terpinz Johann dctto 18 1822
5 Groschel F^ „z Zheschnouk 3 1822
6 P^'k Georg Orlava ^ 1621
7 Suppantschitsch Johann Hö'lldorf 3 1821

aufgefordert, sich binnen drei Monaten bei dieser Vezirköcbrigkeit so gewiß vorzustellen, mi5
über chr Aus^ e.ben zu rechtf^-tig^, widrigenö sie nach den bestehenden Vorschriften a!5
Rekrutlrunqsstuchtllnge behandelt werden würden

Vezkksobrigkeit Treffcnam 5. Ma i I8 ' j3 .

Z. ?37- (2) N r . 175.

k ' c i t « t i 0 n.

Vom k. k. Garnisons.Auditoriale zu Lai-
bach wird bekannt gegeben, daß Montag am
29. Ma i d. I . um 9 Uhr F,üh in der Amts»
kalizlci dieses Gerichtes, in oer P.lanavorstadt
Haus Nr . 69, das zum Vnlaffe del! velliorbe,

nen pens. k. k. Hauplmann« Auditors B e l i ,
j a m , n 5lel louschek 3^l'ter '̂. F i c h t e n a u
gehölige, 2 '/, ^ krainsch. Transfert Nr . 39/»
pr. ,6,409 r>3n«8, 2l>c:ont., oder m Evn«
oent,ons-Mül,ze65/.5 fi. ^^ /̂» kr., öffentlich
an dm Meifibletcnden acg n glclck bare Be«
zahlunq ocrssciaert werden wird. — Kauflust.ge
wollt,, sich um die beftgl« Stunde eiysindtn.

(Z Inttll.-Blatt Nr. 5g. o. iß. Mai 1843.) 2
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3 7 9 1 . ( 2 ) N s . , 4 7
Z r < » e ? i c i t a t i 0 n

d e s d e m J o h a n n u n d d e r E l> a Z ö h ,
r e r g l h ö l , g .- n G a s t h a u s e s s a m m t
W i r t hsch a f l s g c ba u d en u n d E i r u n d ,
stücken > in M a l k t e H 0 ch e n e g , U n t e r -
sieyerma» k s , K r e i s <^ll l i ,

V ^ n dcm M^g iss 'a le d<s k s. landes'l ' l r>U.
M a r k t e s Hochcncg w l , d hicmit bekannt ^ ' g t«
ben: Es sey uberAosuchcn dcr E h l e u l e J o h a n n
Und Eua Z o h ' e r , mtt d>cßge"cht!ichlM Bcschci«
dt vom 2 M a i , 6 / , 3 , ^ a h l , / , 7 , »n die ö f ,
felUliche f l ei'-l l l l,ge Vers te igerung i h r e r , zu
diesem Ma ,»s t ' a l e l m l , N i b . N r . 1 0 , >^ '/,
u n d ic) ci l^l)m<ncnden Haus» und G r u n d -
tea l l l ä t cn gcw ' l l i qc t , und zu dieiem Ende die
Tagsahung auf den 2 1 . I u n , d. I V o r m l t ,
lags von 9 bis 12 Uhr ob diesem Nalhhause
bestimmt worden.

Dle zu versteigtltiden, hicher »ul, Urb.
3^r. i a , i^ ' /z »9 einkommenden Realitatln
llegen »m Markte Hocheneg »n der Ebene, line
Stunde von der Kreisstadt Cilli entfernt, find
als bürgerliche Realitänn uon allem Nnterthans-
bsnde f»ci, und hclben folgende Bestandtheile:

2) Das lm Maikte Hocbcneq l»ul> 3onsc.
N r . 5, fest an der Wiener- und Tricster kom-
merzlalsttaße liegende, scit dem im Jahre l83g
erlittenen Brande ganz solld neu erbaute ge-
maueite, mit Ziegeldach, Feuermauern und
Hohlkehlen versehene Gasthaus; dies s Gedau«
de, welches bereits s i t undenklichen Zellen als
Einkehrhaus, insbesondere für Fuhrleute, vor,
lhellhaft benützt w i rd , und sich überhaupt be-
züglich der vorhandenen übsjgen Localiläten zu
lerer Unternehmung vorzüglich e'gnet, enthalt
ein Stockwerk, hat ;rvei gewölbte Keller und
zwc» Kücken, Speisekammer, Schüttboden und
mehrere Z>mmer.

I>) Der im geräumigen ftofe befindliche
neu erbalite gewölbte, m t Ii^acll>ach und
Fcucimauiln verschene Sta l l auf 6 Pferde und
4 Stück Hu,„uieh.

c) Das c'tn allda befindliche neu erbau'e,
niit Ziegelgach und Fcuermal'ern versehene
Wlrthschafisgebäude mit eln^m Stockwe>ke, ent«
halt den gewölbten Vemüsekeller, S ta l l auf
i 6 Pferde und Wageircmisc, dann Dresch«
tenne, Heu» und Sirohbehältnisse.

<i) Die auch allda befindliche, ganz neu
erbaute, mit Ziegeldach und Feuermauern ver-
sehene Bo'ssenmehstallung in zweiAbthcllungen.

c) Den neu erbauten', dem Gasthause gc,
genüber legenden, m,t Ziegeldach und Feuer,
mauern versehenen gewölbten Fuhrmannsstall
stuf 26 Pferde.

s) Das hölzerne Mciergebaude liegt e.'ne
V>ertclstunde vl)M Marssc Hochcncg entfernt,
und entl)ält ne^st der Wohnung des MelerS,
D.eschtnnc, Fuller.- und N.qu>,ucnb haltniß^
eben allda befindet sich eine Getreldeha'pfe und
nächst Hoh ncg ain F lt>e e,ne weite.

ß) Die zu diesen Nealitälcn gehörigen
i^rul'dl^ücke stno größleniheils arrondirt, »on
vorzüglich gu'er ^leba und Eul^urszustande
und best'h n s!eb!z einem eingefriedeten Haus»
garten >n 7 Joch, 597 ^ Klafter Accler, g
Joch, 7/z6 lH Klafter Wiesen und 9 Icch
702 ^ Glasier Waldungen.

Zum ?lusi llftprci'e für diese hier von 2 bis ^
ana/führlen Yaus< und Giundrealllatcn wird
der Betrag pr 12995 st. E. M . angenommen.

Die Llcitatlonbbedmgnissc sind täglich i,i
dieser Amtskan;!ei elnzulehen; u^ter die wê
senllichstcn deifttben aehört, d^ß j^der ^icitant
«ine bare Caution von 1000 ss. E. M . , dlr
Crsteher aber den halben V^cistbot »nt E,n«
recbnung der Caution binnen einem Jahre zu
erlegen Hal.

Dle andere Mlissbotshalfte kann gegen
5 L Verzinsung bei dem Eifteher anliegen
bleiben.

Magistrat hochenegg am 2. Mai »642.

vermischte V^ l r lHUt t iHrungrn .
Z. 723. (2) Nr. 432>

I d i c t.
Von dem BelirkSaericbte Tressen wl,o hie.

mit besannt gemacb« : OS habe Matthäus Na^U j
von Podlihcy u,n OlKberufung und sohinige Ts-
deecrklärung seincS vor 3o Jahren sich von hier
entfernt babe»ren Brüters ThomaS Rakauz ge.
hcte". Hierüber wurde tem unbekanlit rro Ah-
,^es«"rcn tcr Florian Mo^ tum i», Trcffcn a l i
Curator aufqcsielit, und ccrsclbe und seme Elbe»,
irnltclst iicscg Odictcö dergestalt einberufen. dah
sic binnen einem Jahre vor eiescm Gerichte so
sscwih crschsincn und sick lcqilimiren, wioiiqei.s
Thomas Ral^uz für «oct erklärt und dic aufsei,
nen Namen vergewädrtc, der Herrschaft Sciscn.
berg zul» Reclf. Nr 6,2 dienstbare K<iufrcchts'
hübe den gefertigten (Zrben einqcantwortel lvürde.

Bezirksgericht Tteffen am 3». 3)lärz »LH5.

Z . 7L. . (3) Nr . 67».
E d i c t .

Vom qcfertigten Bczirksgcricbte wird bckarun
gemal t : GK sey für nötbiq befunden worden,
den Matthäus Suppantschilsck, Hüdler aug P ^
niane, wegen erwiesener Verschwendung die freie
Verwaltung semcs Vc rm^cnö abzunehmen, lhil
als Verschwender u»ter Ouratel zu sehen, und
zu seinem (5urator den Mar t i n Rastelz vul^n Za>
stouz von Poniqnc. auf unbestimmte Zett zu de.
stellen Bezntsgcrichl Tressen am 5. M a i »645.
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Z. 765. (3) N l . 702.
E d i c t .

Von dem Bczntstzcrichte Reisniz wird be-
taunt gemacht: Eö sc» " f Ansuchen dcü Hrn .
Andreas Walland, Saaten zu Ste,n. wegen 'hm
fchultiacr 5«" st. s a ' " " l NebenverblndlichteNen,
z' . . " ^eculiv.' Vcrstc'gerung der gesammlen
Michael Noralsche» Ncalitäleu »m Ma.l' le R„ f<
u>, u"0 scmcZ in die Pfändung genoinmcnen
Mob>l"'6 gciriliigct, und zur Vorncihine dersel-
be», 3 Tcl'niiie, alä auf den 5». M a i , 3a. Jun i
und 2». Ju l i d. I . , Vormittags um ia Uhr
im Ol le Ncifiuz m,t dein Beisahe bestimmt wor.
z«n, daß die Realitäten und daü Mobl lare, faNs
die erste», und zwar die der Hellschaft Rcisniz
,uk Urb Folio Nr . 9« zinsbaren Realilälen um
vd«r ubcr ten Schahüngswerlh pr. 2/,9>ft 5otr.,
pn»> »cne der PlVilrhofögMl Reifniz »lil^ Uib. Fo«
l̂o Nr. 20 jinsbaren Ulbcrl^nlsgrul'dsiückc. Uu-

lloux2 genannt, um oder über den Schätzungs.
«erlh pr. l/,uLft. an Ma>,n nichl gebracht wer-
ten sollten, bei der 3. Tagfahrt auch unler dem
SchahungSwerlhe dahin gegeben werden würden.

Bezukögericht li^ifniz den 3a. Mai »645.

Z. 766. (3) Ns^3279.
E d i c t .

Von dem BeziltSgerichle der Herrschast Reif.
Niz wird bekannl gcmachl: Es sey auf Ansuchen
tzeü Glegor Alto van Ollaviz, wegen 55 ft. 47 fr.
«. 5. c., in die c>ccutive Versteigerung d«r, dem
^lnlon Dtjak von Oltaviz gehüligcn Halden Hude
«ewiNigll, und zur Bolnahme dtlselden 3 Ter.
mine, als auf den 2o. März, 22. Apri l und 29.
M a i >Ü43, im Orle Ollaviz mit dem Ncisaye
kxstimmt worren, 0ah diese Realität, faNg solche
dc» rer ». oder 2. Velsteigerungstagsahunc; um
ven <Hchcihu!,gSlvcrll> pr. 6lj5 ft. 20 tr. an Mann
nicht gebracht wc^en soNlc, bei der 3. auch un»
«er dem Schähungswerthe dahin gegeben weiden
wird.

Die N,di..gmssc und das Schähungöprotocoll
können H,csaml0 cm^cschcn werr<n

Bczilkoger.cht Rcif.uz ten 25. 'Dec ,842
A n m e r k u n g . D,e l . und 2. Fcilb.etungs-

.agsaym'g w u ^ e über Ansuchen reg G?c-
cut.o..öfuhrers fistcrt, daher die I . am 29-
^ " ^ ^ ' abgehalten werden wird.

3 7^7- l3) ^

Ein Steuereinnehmer wird aufgenommen
Bei der Bczirez. Obrigkeit de. Herrschaft

Eavenstein «n Untcrkraln wiro mit z ^ ,-
z ^ 5 cm Steuereinnehmer, mit dem j ä h r i g !
Gehalte von 20. ft. lZ. M. . freier Kost, Quan.e
nnd Licht, ausgenommen. Die sich hierüder mit
practlschen Kenntnissen und Moralnätg - Heua
nisscn auszuweisen vermögen, wollen sich bis "0
Iul i .U43 unmittelbar hieher in die (Zompetenl sc<^»'

Bezntsobriglcit e«r Herrschaft Eaytnstein nm
2. Ä/lal 184"»

Z. 768. (3) Ne. 67».
E d i c t .

Vom Bezirksgerlci'l, Treffen wild allgemein
kund gemacht: Os sey übts Ansuchen deö Franz
(Äregel vo»> ^'aidach, turch 1)«-. Wurzdach, die
cxecutiivc Fcildlciung der, dem Malhic>ö Ierfche
gehörigen, «n Sc.inberg 5ul> (Zonsc. Nr. 4 lie«
gcncen, dem O>u»dbuchöamce vcö Gulcö Wein»
düchl 5uli Nettf. Nr. 3cj'/^ zmgbalcn. gerichtliH
auf t)5 ft- geschätzten Kusche scimml Gar ic l , we-
gen auS rcm w. ä. Belgleiche vom 4. August
»U5/, schuldlos ,/,« ft. (3. M . c 5. <-. bewilliget,
uno zu, Vosn^hme ocssen drei Fe<ldiccu"gen. als
auf ten 31. Mc i i , 2Ü Jun i uno 29. I u l l l. I . ,
jeceljllt Bornnltags 9 Uhr in loco Steinberg
mi l ccm Anhange angeordnet, daß diese Kaischc
sainml Garlcl nur bei der dritten Feilbietung
unlcr dem Schähungöwcrlh hintangegcbcn wer«
den w>li>.

Hiczu werden die Kauflustigen mit dem Ne.
merlen vorgeladen, dah sie ten Grundbuchslx.
tract uno die Llcitationsbedingnisse hieramts ein»
sehen sönnen.

Bezirtögcricht Tressen om 5. Mai «843.

Z. 77,. (5) Nr. 5go.
E d i c t .

Von d.m ver. k. k. Be,nksgerichle Michel-
stallen zu Krainburg »rirt» hieniit bekannt gemacht:
Es scy über daS Gesuch der Mar ia ZeNer von
Laidach, in d,e exclulive Feilbietung der, dem
Mathias ZcNcr gehörigen, dem Gute Hoftcin »ul»
Urb. Nr . 6li dienstbaren Raische in Ranndorf
bei TuppaMlsch sammt An- und Zugehör, und
deK ebendahin zud Urb. Nr . 22a dienstbaren
Waldanthcilä N2 poll»l.>rn,^an ü l^main, im ge>
tichllich erhobenen Schähungswerth« von ^5 ft.

o k r , wegen schuldigen 8> ft. 57^/4kr. gewiNiget,
und zu deren Vornahme die drei Tagsayungen,
auf den ' 4 . J u n i , auf den i3 . J u l i und «us
dcn ^7. August l 8^3 , jedesmal Vormittag urn
9 Uhr in loco Ranndorf mit dem Beisätze be«
stimmt, daß die Realitäten bei der dritten Feil»
biclung, wenn nichl um den Schätzungswerts
ober darüber, auch unter demselben hinlangeg«»
den werden.

Die Licitationsbedingnisse, das Schähungs.
protocoN und der Giundbuchsexlract können bti
diesem Gerichte eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Michelstetten zu Krain«
bürg am lä. März ,843.

Z . 782. (5) Nr, 4?4.
G d i c l.

Vom Belnksgerichtc Treffen wird bekannt
gemacht: Da bei der mit Edict vom 4 April l.
I , , Nr . 474 < auf den 1. M a i l. I . fcstgcseylcn
zweiten Fcllbictuna, des, dem An^eaS Kova-
tschilsch gcdö'itzen WcingclilcnS sammt KeNer ln
Richsoul) lein Kauflustiger crftbiencn »st so hat
es bei der drillen, auf een 2<,. d. M . btsNmmlen
Feildielung zu verbleiben. <«, - ^« ^ >

Bezillögericht Trcftm am 2. M a l 164c,.
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Z. 7g5. ( ' ) Nr. 5oo.

T d i c t.
Vom BejirkKgerichte Wippach, als Abhane,

lungsinstanz des verstorbenen Mathias Ipauz von >
Iä«l-»li2l)ella H.,uü Nr . , . wild tund gemacht:
Sä sey über Ansuchen der Vormui'tschafl ecr ^
minoerjahrigln Erbinn GelrraudIpauz in tie Ver. l
äuherung der Malhiaü Ipauz'schen Bellahrealilät,
bestehend i „ eine, '/^ Hübe, der Herlscbafl W>p>
pach 5uK Ulb. Fal. <,U2. R. Z, »4tt dienstbar. ,m
erhobenen Schahungswerlhe von Uoa fl geiviNiget,
Und hiezu die Feilbictung auf ecn lÜ, Ma i »U43
Vormittags in Loco l l l ^ l i H (^ull, bestimmt wor>
den. mit dem Neisahe. daß diese Ncaluäl unler
de» Schätzung nicht hintangegeben werden »vürde.
Und dah der Kauf für den Orsteher „ur »ach oder«
vormuneschafllicher Rallsicallon für die Pupillen
güllig seyn soll.

Bezirksgericht Wippach am »6. Februar »645.

Z . 799> ( ^ 3^r. 1373.
S l> , c t.

Von dem t. t. Bezirksgerichte der Umgebun.
««n Laibc»ci.K wild hiemit belanot geinclHl : Gs
sey üdcr Einschrcile» eeü Pclcr Do„ ia l , »>n cige»
«en Namen und als Machthaber stiner Hlücer
Jacob und Ioha»n< als väterlich Georg Doiiiat'-
sche Mitcrbcn, die öffentliche BersttigelUllg sämnu»
licher, zu dem Nachlasse des zu Wailsch Nr. 5 ;
vetstorbenen Georg Donjat gehörigen Rcallläten,
ols:

») de5 dem Gute Leopoldsruhe sul) Urb. Nr .
25 dienstbaren Uckers Ogravka, im »nvenla«
»ischen Schähun.slverlhe pr. . . . »Ho ft.

d) des dem Magistrate llaibach l l l l , Nid. Nr.
Ü«M5, dienstb^rc» Mosastlesraing ^in^ Vi5!>-
llem <^rlz^i,Hiu, iminventarlschtn Schä^ungs«
rverthe von 175 st,;

c) der ebendahin 5ul> Recl. Nr . 5^3 lic»stl)2-
ren Wiese P«r ^.«gi 112 Ulat, im invenlarl»
schen Schäyungslvertbe pr. . . . 8^6 st.;

6) des «benoadin zl,d Rctlf. Nr. 258 zinüdaren
Wailsche» Walda„lheilö und AckelS »» I^»«i,
b<fiehe»d aus sechs Abtheilungen, im inven»
tanschcn Schäyungölveilhe pr. . . 660 ft.;

e) te» zu Waicsch »ub Oonsc. Nr. 52 liegenten,
dem Gtunobuche Pfalz Laibach 5ut» Reclf.
Nr . 25 dienstbaren Dl i l tc lhube, bestchcnd
aub dem gemauerten Hause sammt SlaNung,
Havpfe von 7 Stand, Hauögarlen und dein
Acker n» V<.»rlli, im invenlarischen Schäz.
zungswerihe pr . 670 ß -

ynd l) des dem Magistrate Laibach 5ul> ^^^
Nr . lö/» oienstdarcn Ackers na liunl^u ^ j , ^
niventarischen SchähungSiverlhe pr. ^a ft.

HewiNiget, und deren Bornahme auf den 22.
^un i l. I . und nötb'gcnfallS den nächstfolgenden
Tag von 9 bis » l Uh» Vormmagg «,,d 2 biz
i> Uhr Nachmittags in Loco der Realitäten mit
l ,m Beisatze anberaumt worden, tuß diese Rea.
liiäten unttf dem Schäi)U»gSirclthe, welcher zu^
Zieich zum AuSrufsprelse bestimmt w i l d , nicht
hilUangeKlhtn werden, unb 0ah tie Versteigerung

der einzelnen Pirzel l ln »ich der angegebene« Rei.
hcnfolge vorgcnomlncn werden lr l ,d. — Hlezu
werden sämmtliche Kauflustige mic tcm Anhange
einqelaecn, daß jeder Mil l icuant »<> «̂  ecs Aus.
lufS^eists alö Vadium zu erleq«,, hat, und daß
die wellern Licilationsbeoingnlsse täglich einaese«
hen irereen lonnen.

Lachach am 4. April »645.

3 ^ 2 9 . (3) Nr . i .gz.
E d i c t .

?lNe I , ne , »rclche auf den Nachlaß der am
2, . Februar »«43, in der D. O- (Z^mm-enea Molt«
luig gestorbenen Frau (Caroline L^ulischtl An«
splUche zu habe,, glauben, hadcn solche dci t><-r
auf den 25. M a i d- I . , Früh um 9 Ubr hi l j t l
aü^eortnctcn Tagsal^ung, bci Vcsllleic'lllig lcr
Folgen dcö §. U»4 b. O, B., anzuluclocn und zu
li^ucii-cn.

BezirlSgerichl Krupp am »9 Apli l »Ui3.

3 . 72t)^ ( H ) " ' ^ "

ElneVilla imVcllachthal zu verkaufen.
Die m Uluel -Kärnte» im Fcllachchale,

am F iße dek Seeberg^s, Ulimiitclbar an dc< r^n
^albach durch daü Ka,i5er«hal übcr Kapprl >»ald
Klagenfurt fühlenden Eommeizlalsl^aße qelege»
rit V l l l a sammt Grulidslückcn wird au« f eler
H.nid verkauft. Da«" W^hngcb^ l lde, vo»> emer
englischen Gäl t i l ia i i lage umgeb. l i , ein Stock,
werk hoch, «H lm itallelnschen Sp le erbaut ,
emhäll 3 Wohndts l^ndth ' i le , wovon 5 hcitz»
bar , und worunter ein schöner Salo», m>t cl«
ncm auf Kaulen ruhe»'de»l Va lcon ; dann lm
sr0g<sch»sse tine K"che, emê  Spelsckammer,
eine Wacicnrrni'sc auf H W(igs» , und UlUel,'
dcm Dache , als Kammeli, beriuykarc Locali-
tälen. H'erzu g hört eme m>t den eng'ischen
A„lagen durch t.m Kasianien Allee in Verbi '»
rung g sshle Rusi,calhube mil den clf^rderli,
WohN'Ulid Wlrthschafli>gebaude,i, dar>nPflr«
de^allung. Zu dleicr Hude gchö«en"ic)2 Joch
Mundstücke an A'ckcrn,W"<en, Hutwelden u^d
Wäldern. Sämmtliche ebln genannte Gebäude
smd bcl d,r N'lderösterr. wcchsel!eit,g?n Vranb-
Assecuranz mit 2^00 fi. E. M . vsrsichelt.D'e
»llzende Landschaft des Fcllachthslls, die reine,
vortreffliche Alpenlufl, und dlr Umstand, daß
die Vi l la unmittelbar an dleGade: und Sauer-
brunnanstalt zu FcNach gränzt, machen di se
idtsitzung zu e«nlm sthr angenehmen Summcrc
aufmchallt.

Der Anbolspreis ist 3600 fi. ^ M . Kauf-
lustige woNen sich wegen der näh'len Bedina-
nisse und über t»e umständlichen Verhältnisse
der Realität mit portofreien Briefen on das
Comtoll des lnnnö^crr. IndustrleblalleS wen-
dm.


